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WAS BEDEUTET MIR SOLIDARITÄT

Arthur Berner, selbst behindert, von beruf Vertreter, ist ein neumitglied des

Impuls. Er macht uns mit seiner auffassung von Solidarität, zu der er durch
persönliche erfahrungen gekommen ist, bekannt: Solidarität heisst gutes tun, ohne
eigenen nutzen daraus zu ziehen. Er fordert uns zur kritik an seinem beitrag
auf.

- Red.

Da ich im beruflichen wie im privaten leben oft mit verschiedenen menschen in
kontakt komme, habe ich mir die psychologie zum schönsten hobby gemacht.
Dass psychologie mit menschenkenntnis und Solidarität zu tun hat, zeigt sich
im folgenden beispiel:

Geht es mir im beruflichen und im privaten leben einmal sehr gut, d. h. habe
ich finanziell und gesundheitlich mein ziel erreicht, so werden alle meine
mitmenschen plötzlich zu guten freunden. Aber das leider nur, weil jeder im stillen
hofft, ich könnte ihm (weil es mir zur zeit gut geht) etwas bieten. Eine solche
haltung hat leider noch nichts mit Solidarität zu tun.
Doch seien wir einmal ganz ehrlich zu uns selber: I n jedem von uns steckt ein
gewisser drang nach reichtum und schönerem leben. Deshalb erhoffen wir oft
etwas von unseren mitmenschen. Jeder sucht bei seinem mitmenschen einen
nutzen oder gar einen kleinen profit.

Doch es gibt zum glück auch noch andere menschen, die eine gewisse Solidarität
besitzen.
Kürzlich ging es mir beruflich und privat nicht sehr gut. Da hatte ich leider auch
wieder weniger freunde. Nur die wenigen, die mir damals noch blieben, waren
wirklich echte freunde.
Ich machte für mich selber einen kleinen versuch: Ich half einem freund, der
noch schlimmer dran war als ich. Und siehe da, kurz darauf kam meine hilfe auf
eine andere art und von jemand anders wieder zu mir zurück.
Ich machte deshalb meinen versuch ein zweites und drittes mal, und jedesmal
blieb der erfolg nicht aus. So wurde mir bewusst, dass das, was ich ohne
profitdenken an meinem mitmenschen gutes tue, immer wieder zu mir zurückkehrt.
Also ist Solidarität nichts anderes, als dem mitmenschen gutes zu tun. Man darf
und sollte doch auch einmal etwas dem mitmenschen geben, ohne von ihm
gleich etwas zu verlangen. Deshalb ist es heute sehr wichtig, dass jeder von uns
Solidarität besitzt. Denn Solidarität heisst: "Die innere Verbundenheit der
mitglieder einer gruppe oder eines andern sozialen gebildes."
Also Zusammengehörigkeitsgefühl, gemeinsinn, Übereinstimmung.
Gerade wir behinderten sollten uns den gesunden gegenüber, die uns nicht recht
verstehen können, mehr solidarisch zeigen.
Wir sollten ihnen mit einem guten beispiel vorangehen, damit auch wir in der'
heutigen gesellschaft voll und ganz verstanden werden.

Eine kritik über diesen artikel würde mich sehr freuen, liebe leserinnen und
leser, denn nur aus eurer kritik kann ich neues dazu lernen,
(leicht gekürzt) Arthur Berner
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